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 Kompetenzfeld Erneuerbare Energie, Standort ENERGYbase
 Bachelor-Studium "Urbane Erneuerbare Energietechnologien" und Master-Studium „Erneuerbare Urbane 

Energiesysteme“ mit mehr als 300 Studierenden
 angewandte F&E auf dem Gebiet der Erneuerbaren Energie

mit derzeit etwa 25 nationalen und europäischen Forschungsprojekten
 Schwerpunkte: Batteriespeichersysteme, Kleinwind, PV, NutzerInnen-Einbindung, Nachhaltigkeit
 aktive Mitarbeit in Arbeitsgruppen der Internationalen Energie Agentur (IEA Wind und PVPS) sowie diversen 

Technologieplattformen

FH Technikum Wien
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 Entwicklung eines dezentral organisierten Heimspeicher-Netzwerks

 zum Ausgleich von Fahrplanabweichungen einer Bilanzgruppe

Technische Umsetzung

 keine zentrale Intelligenz oder Verwaltung

 dezentrale Entscheidungsfindung

 Berücksichtigung von Eigeninteressen

Sondierungsprojekt MBS+

Übertragungsnetz

Verteilnetz 2Verteilnetz 1

EVU /
BGV A

Kommunikation

EVU /
BGV B

EVU /
BGV C

Das Projekt „MBS+ Entwicklung eines dezentral organisierten Kleinspeicher-Netzwerks zum Ausgleich von 
Fahrplanabweichungen“ (FFG-Nummer 853674) wurde aus Mitteln des Klima-und Energiefonds im Rahmen der 2. 
Ausschreibung des Technologieentwicklungsprogramms „Energieforschung“ gefördert.
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 Online-Befragung bzw. Ergebnisse (nach Freigabe der FFG): http://technikum-
wien.at/befragung

 Aussendung an knapp 20.000 BetreiberInnen einer PV-Anlage und/oder eines 
Heimspeichers

 2.299 Rückmeldungen
davon 257 BetreiberInnen eines Heimspeichersystems

Gesellschaftliches Potenzial

Bereitschaft von PV- und HeimspeicherbetreiberInnen externe Zugriffe z. B. durch den Netzbetreiber zu akzeptieren (Quelle: eigene Darstellung)

Wir bedanken uns bei 
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Wie wichtig wären Ihnen folgende vertraglichen Rahmenbedingungen für eine 
Teilnahme an einer wie oben beschriebenen Initiative?

Gesellschaftliches Potenzial

Gewünschte vertragliche Rahmenbedingungen bei einer Teilnahme an einem netz- und/oder systemdienlichen 
Heimspeichernetzwerk (n=1.972) 
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Wie wichtig wären Ihnen folgende Aspekte (Chancen) bei Ihrer Entscheidung zur 
Teilnahme an einer wie oben beschriebenen Initiative?

Gesellschaftliches Potenzial

Wichtigkeit ausgewählter Aspekte und Chancen bezüglich einer Teilnahme an einem netz- und/oder systemdienlichen 
Heimspeichernetzwerk (n=1.972) 
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 Wirtschaftlichkeit wichtig, aber auch nicht wirtschaftliche Einflussfaktoren relevant

PV Heimspeichersysteme

Motivationsgründe der KäuferInnen KfW-geförderter Solarstromspeicher (Quelle Figgener et al 2018)
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Gemeinschaftsspeicher (EnergyStorageSystems) als sichtbare Schlüsselelemente 
der Energiewende

 Untersuchung der Machbarkeit eines Gemeinschaftsspeichers in Großschönau

 Identifikation der wirtschaftlichen, technischen, rechtlich/regulatorischen, 
organisatorischen sowie gesellschaftlichen Herausforderungen

awarenESS

Community:

Prosumer
+ 

Consumer
=

Commsumer
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NutzerInnen-orientierte Kooperationsmodelle für Gemeinschaftsspeicher 

Onlineumfrage

 Bedürfnisse? Anforderungen? Wünsche? Sorgen? Bedenken? …

 => www.technikum-wien.at/befragung-privat

 bis 7. November 2018

Pro *

 höhere Effizienz

 keine/geringere Investitionskosten

 höhere Flexibilität

 geringerer (organisatorischer) Aufwand

 Netzdienlichkeit

Kontra *

 Standort von Großbatteriespeichern

 Aufteilung und Abrechnung (Fairness)

* im Vergleich zu kleinen, dezentralen PV-Heimspeichersystemen
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BetreiberInnen

 EVUs kompetent und erfahren, jedoch gewisses Misstrauen vorhanden

 Skepsis auch bei anderen profitorientierten Organisationen

 Positiv: Genossenschaften mit NutzerInnen-Beteiligung

Resümee

 Bereitschaft der NutzerInnen vorhanden

 Vertrauen in den/die BetreiberIn

 einfache und nachvollziehbare Modelle

 NutzerInneneinbindung bzw. Mitbestimmung

 Transparenz, vor allem bei der Abrechnung

 keine zusätzlichen Einschränkungen

NutzerInnen-orientierte Kooperationsmodelle für Gemeinschaftsspeicher 
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Kontakt:

Kurt Leonhartsberger, Mobil 0664 619 25 86, Mail kurt.leonhartsberger@technikum-wien.at
FH Technikum Wien, Department Industrial Engineering, Kompetenzfeld Erneuerbare Energie

Das K&E Leitprojekt „awarenESS“ wurde vom Klima- und Energiefonds im Zuge der Ausschreibung
„Klima- und Energie-Modellregionen - Ausschreibung 2017“ gefördert.
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Eigeninteressen

Finanzielle Interessen

 Gewinnmaximierung

 Verbesserung der Wirt-
schaftlichkeit

Energietechnische Interessen

 Maximierung Direktnutzungs-
anteil

 Nutzung regional erzeugter 
Energie

 Streben nach Energieautarkie

Ökologische Interessen

 Bevorzugte Nutzung „grüner“ 
Stromerzeugung

 Substitution nicht erneuerbarer 
Stromerzeugung

 Beitrag zur Energiewende

Systemische Interessen

 Beitrag zur Systemstabilität und 
Versorgungssicherheit

 Vermeidung von Netzausbau

 Beitrag zur Energiewende

Persönliche Interessen

 Externe Zugriffe (gefühlter 
Kontrollverlust)

 Interesse an Technologie

 Nutzung von Förderungen

Komfort und Flexibilität

 Komfort (Raumwärme, 
Warmwasser,…)

 Flexibilität Individualverkehr

Sonstige Interessen

 …
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Deutschland (Ende 2017)
 ca. 85.000 Heimspeichersysteme
 kumulierte nutzbare Kapazität ca. 600 MWh

Speichermarkt 2017

Anzahl und Leistung der bis Ende 2017 in Österreich geförderten sowie nicht geförderten  
Heimspeichersysteme (Quelle: Erhebung im Rahmen der PV Marktstatistik 2017 im Auftrag des BMVIT)

Kumulierte Anzahl der Installationen von PV-Speichern in Deutschland von Mai 
2013 bis Ende 2017 (Quelle: Figgener 2018)
.

Österreich (Ende 2017)
 ca. 4.000 Heimspeichersysteme
 kumulierte nutzbare Kapazität ca. 27 MWh
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Systempreise Deutschland

 5 kWh: ca. 1.700 EUR/kWh inkl. MWSt.

 10 kWh: ca. 1.300 EUR/kWh inkl. MWSt.

 „große“ Systeme bis 50 kWh: 
700 bis 1.000 EUR inkl. MWSt.

Speichermarkt 2017

Mittelwert fertig installierter Systempreise für PV Heimspeichersysteme (2015 - 2017), 
Werte inkl. MWSt.; Anzahl der Nennungen: 2015: n=41, 2016: n=35. 2017: n=69 
(Quelle: Erhebung Technikum Wien)

Durchschnittliche normierte Endkundensystempreise von Lithium-Ionen-Solarstrom-
speichern inklusive Leistungselektronik und Mehrwertsteuer (Quelle: Figgener et al 2018)

- 10 %

- 25 %

Systempreise Österreich

 5 kWh: ca. 1.500 EUR/kWh inkl. MWSt.

 10 kWh: ca. 1.200 EUR/kWh inkl. MWSt.


